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I. Lehrverfaſſung von Michaeli 1869 bis dahin 1870. 


Allgemeiner Lehrplan. 
Höhere 8 Mittelſchule. 
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Im Sommer noch wöchentlich jede Caffe 2 Stunden Turnen. 
1* 
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A. Höhere Diūrgerfdule. 


I. Secunda. 
Ordinarius: Der Rektor. 
Kurſus zweijährig. 

1. Religion, 2 St. w. Hr. Diehl. Einleitung in das neue Teſtament; die Apoſtelgeſchichte, die Briefe 
Pauli — mit Ausſchluß des Römerbriefes —, die Briefe Johannis und Petri geleſen; die Reformationsgeſchichte 
ſowie die in früheren lagen gelernten Lieder wurden wiederholt. 

2. Deutſch, 3 St. w. Hr. Oberl. Zſchech. Die Biographien von Klopſtock, Leſſing, Göthe und 
Schiller wd kurz durchgenommen; Göthe's Egmont, die culturhiſtoriſchen Gedichte Schillers und einige Oden 
von Klopſtock geleſen. Im Anſchluß an die Lecture wurde das Wichtigſte aus der Metrik beſprochen. Die Satz⸗ 
lehre wurde repetirt, freie Vorträge gehalten und Aufſätze gefertigt. Folgende Themata wurden behandelt: 

1. Es wird Herbſt. 

2. a. Was hat Europa vor den übrigen Erdtheilen durch ſeine Lage und Beſchaffenheit voraus? 

b. Die Folgen der Schlacht bei Cannä. 

3. Welchen Nutzen brachte die Erfindung der Buchdruckerkunſt? 

4. Die Verdienſte der brandenburgiſchen Askanier? 

5. a. In deiner Bruſt find deines Schickſals Sterne. 

b. Mit des Geſchickes Mächten 
Iſt kein ew'ger Bund zu flechten. 

6. Studia rebus adversis perfugium ac solatium praebent. 

7. Die Abfahrt der Griechen von Troja, geſchildert nach Schiller's Siegesfeſt. 

8. Die Zuſtände in den Niederlanden, nach Göthe's Darſtellung im Egmont. 

9. a. Ein nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika Ausgewanderter erzählt ſeine Abenteuer. 

b. Schilderung einer Reiſe in den Anden und Llanos von Südamerika. 

10. Egmont, Charakteriſtik. 

11. Gedankengang in Schiller's Spaziergang. 

12. Philemon und Baucis, metriſche Uebung in fünffüßigen Jamben. 

13. Inhalt einer Klopſtock'ſchen Ode: a. Kaifer Heinrich, 

b. Der Eislauf. 

3. Latein, 1 St. w. Hr. Oberl Bide ch. Proſodie und Metrik nach Schultz §. 292-301; geleſen 
Ovid Met. VIII. 260 — 545, 611 — 724, 879 — 884, IX. 1— 97; einige Verſe wurden gelernt. — 3 St. w 
Hr. Dr. Schmidt. Caes. de bello civ. II — III 40. Privatlektüre de bel. gall. VIII. 1—30. Grammatik 
nach Schultz §. 164—196 und Repetition der Syntax. Ueberſetzungen aus Tiſcher's Uebungsbuch. Exer⸗ 
eitien und Extemporalien wöchentlich abwechſelnd. 

4. Franzöſiſch, 4 St. w. Hr. Diehl. Plötz, Schulgrammatik Lect. 66 — 78; Vocab. system. I— 
III; Dialogue VI—VII; mündliches Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Franzöſiſche, Exercitien und Ertem- 
poralien. Geleſen: Phedre par Racine. Privatlectüre: Bonaparte en Egypte et en Syrie par Thiers, 

5. Engliſch, 3 St. w. Hr. Obal. Zſchech. Sonnenburg, Grammatik der Engliſchen Sprache: 
Lect. 26 — 42, die mit A. bezeichneten Stücke; alle 14 Tage ein Exercitium oder ein Extemporale. Gelernt 
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wurden einige Abſchnitte aus der Engliſchen Geſchichte. Converſation im Anſchluß an den Memorirſtoff, an die 
Grammatik und die Lectüre. Geleſen aus Herrig, British Classical Authors: Abſchnitte von Macaulay, Prescott, 
Scott, Defoe, Lamb (theils in der Klaſſe, theils privatim) und Shakespeare, Richard II. Act J. 

6. Geſchichte, 2 St. w. Hr. Oberl. Zſchech. Neuere Geſchichte, beſonders die deutſche und die branden— 
burgiſch⸗preußiſche. Repetitionen aus den andern Gebieten. 

7. Geographie, 1 St. w. Hr. Oberl. Zſchech. Amerika, Auſtralien, Deutſchland nach Daniel's Lehr— 
buch. Kartenzeichnen. 

8. Naturbeſchreibung, 2 St. w. Hr. Wacker. Mineralogie nach Leunis analytiſchem Leitfaden, 
eingeleitet durch einen Kurſus in der Kryſtallographie nach Naumann's Theorie. 

9. Phyſik, 2 St. w. der Rektor. Wärmelehre und Mechanik. 

10. Chemie, 2 St. w. der Rektor. Das Allgemeinſte von den Grundſtoffen und den Geſetzen ihrer 
Verbindung; dann die Leichtmetalle und das Wichtigſte aus der organiſchen Chemie. Uebung in der Berechnung 
nach chemiſchen Conſtitutionsformeln und Aequivalenten. 

11. Geometrie, 3 St. w. der Rektor. Stereometrie; Wiederholung der Planimetrie und der ebenen 
5 1 St. w. aa verſchiedener geometriſcher Aufgaben. 

12. Arithmetik, 2 w. der Rektor. Potenzen, Logarithmen, quadratiſche Gleichungen, Progreſſionen 
und Anwendung der letztern po Rentenrechnung. Wiederholung der verſchiedenen praktiſchen Rechnungsarten. 


anti 
2. Tertia. 
am ee a Herr Oberlehrer Zſchech. 
urſus zweijährig. 

1. Religion, 2 St. w. Hr. Diehl. p 604 das dritte, vierte und fünfte Hauptſtück 
mit Heranziehung der zugehörigen Sprüche und Lieder. Lectüre des Evangeliums Matthäi. 

2. Deutſch, 3 St. w. Hr. Dr. Schmidt. Geleſen wurde Schiller's Wilhelm Tell. Der Unterſchied 
der 3 Dichtungsarten in kurzer Behandlung, ſowie das Wichtigſte vom Reim. Repetition der Satzlehre. 12 
ſchriftliche Arbeiten. 

3. Latein, 5 St. w. Hr. Oberl. Zſchech. Grammatik nach Ferd. Schultz §. 239 — 289; im An- 
ſchluß daran überſetzt aus Tiſcher's Uebungsbuch XVII XXX. Exereitien und Extemporalien wöchentlich 
abwechſelnd. Geleſen: Caes. de bel. gall. lib. VI. 

4. Franzöſiſch, 4 St. w. Hr. Diehl. Plötz, Schulgrammatik Lect. 24 — 38; Pet. Vocab. 80 — 102; 
mündliches Ueberſetzen aus dem ‘Deathen ins Franzöſiſche, Exereitien und Ewe enen Geleſen: Plötz, 
Lect. chois. Sect. I—IV die geraden Nummern. 

5. Engliſch, 4 St w. Hr. Wacker. Sonnenburg's Grammatik, Lect. 1—25. Einübung der 
Regeln und Vocabeln. Mündliche und schriftlich Ueberſetzung der Stücke A. und Retroverſionen. Exercitien 
und Extemporalien. 

6. Geſchichte, 2 St. 
30jährigen Kriege an. 

7. Geographie, 2 St. w. Hr. Oberl. Zſchech. Europa nach Daniels Lehrbuch §. 71 — 84. 
Kartenzeichnen. 


. Oberl. Zſchech. Brandenburgiſch-preußiſche und deutſche Geſchichte vom 
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8. Naturbeſchreibung, 2 St. w. Hr. Wacker. Wiederholung des Penſums der Quarta. Die 
Klaſſen des Thierreichs. Specielle Naturgeſchichte der Säugethiere und Vögel. — Beſchreibungen ſchwieriger 
Pflanzen der heimiſchen Flora; Wiederholung des Linné 'ſchen Syſtems, nebſt den wichtigſten natürlichen Familien. 

9. Geometrie, 3 St. w. der Rektor. Nach v. d. Oelsnitz, Grundriß der Planimetrie: Die Lehre 
vom Kreiſe und von der Gleichheit §. 75 — 133. 1 St. w. Einübung verſchiedener geometriſcher Aufgaben. 

10. Arithmetik, 1 St. w. der Rektor. Die 4 Species mit ganzen und gebrochenen Buchſtabengrößen; 
Quadrat- und Kubikwurzeln. 

11. Praktiſches Rechnen, 2 St. w. der Rektor. Wiederholung des Penſums der Quarta; dann 
Procent⸗, Disconto-, Agio⸗, Cours, Geſellſchafts⸗ und Terminrechnung. 


3. Quarta. 


Ordinarius: Herr Diehl. 
Kurſus einjährig. 


1. Religion, 2 St. w. Hr. Diehl. Die 5 Hauptſtücke wurden wiederholt und durch Erlernung der 
Erklärungen und der dazu gehörigen Hauptſprüche ergänzt. Nach Woike wurde eine Anzahl bibl. Geſchichten 
A. und N. Teſtaments wiederholt. Die Bücher der heiligen Schrift, die Lieder No. 19. 60. 94. 97. 104. 242. 
310. gelernt und das Evangelium Lucä geleſen. 

2. Deutſch, 3 St. w. Hr. Schweiger. Die Satzlehre; Lectüre aus Gude und Gittermann, obere 
Stufe; Declamation epiſcher Gedichte; wöchentlich Uebungen in der Interpunction und Orthographie; alle 14 
Tage ein Aufſatz. 

3. Latein, 6 St. w. Hr. br. Schmidt. Grammatik nach Schultz §. 45 — 177 und Wiederholung 
des Penſums der Quinta. Daneben Ellendt J. Kurſ. 5. Abſchn. 64 — 71, II. Kurſ. 1. und 2. Abſchn. und 
II. Kurſ. 3. Abſchn. Die geraden Stücke von 1—60. Wöchentlich ein Exereitium oder Extemporale. 

4. Franzöſiſch, 4 St. w. Hr. Diehl. Plötz, Elementarbuch beendet; Leſebuch bis No. 30; pet. 
Vocab. bis No. 42; mündliches Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Franzöſiſche, Exercitien und Extemporolien. 

5. Geſchichte, 2 St. w. Hr. Dr. Schmidt. Im W. Geſchichte der Griechen bis zum Tode Alexanders 
d. Gr.; im S. römiſche Geſchichte bis zum Tode des Tiberius. 

6. Geographie, 2 St. w. Hr. br. Schmidt. Afrika, Amerika, Auſtralien und Deutſchland nach 
Daniel's Leitfaden §. 56 — 70 und 85 — 100. i 

7. Naturbeſchreibung, 2 St. w. Hr. Wacker. Grundzüge der Anatomie und Phyſiologie des Mren- 
ſchen; Ueberſicht der Abtheilungen und der erſten 8 Klaſſen des Thierreichs. — Erweiterung der Pflanzenkenntniß 
und Anordnung derſelben nach dem Linné'ſchen Syſtem, mit Hiudeutungen auf die natürliche Verwandtſchaft. 

8. Praktiſches Rechnen, 2 St. w. Hr. Wacker. Wiederholung der einfachen Regeldetri; dann zu⸗ 
ſammengeſetzte Regeldetri und Zinsrechnung. Die Lehre von den Decimalbrüchen und Anwendung derſelben auf 
die Rechnung mit den metriſchen Maßen und Gewichten. 


9. Geometrie, 3 St. w. der Rektor. Nach v. d. Oelsnitz, Grundriß der Planimetrie $. 1 — 72; 
1 St. w. wurde zur Einübung geometriſcher Aufgaben benutzt. 


4. Quinta, 


Ordinarius: Herr Dr. Schmidt. 
Kurſus einjährig. 

1. Religion, 3 St. w. Hr. Schweiger. Nach Woike die mit + bezeichneten Geſchichten A. und N. 
Teſtaments. Die 3 erſten Hauptſtücke mit der Erklärung Luthers und den dazu gehörigen Hauptſprüchen. Geo- 
graphie von Paläſtina. Die Kirchenlieder No. 14. 38. 77. 97. 238. 242. 257. 310. 

2. Deutſch, 4 St. w. Hr. Schweiger. Leſeübungen mit grammatiſchen Erklärungen und Satzanalyſen, 
nach Gude und Gittermann, mittlere Stufe. Jede Woche eine orthographiſche Uebung, alle 14 Tage ein 
Aufſatz. 

3. Latein, 6 St. w. Hr. Dr. Schmidt. Grammatik nach Schultz: Erweiterung und Fortſetzung des 
Peuſums der Serta §. 1 — 177. Lectüre: Spieß, Uebungsbuch (Moth. für Quinta) Abſchn. J. und Abſchn. 
11. §. I—IIl. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. 

4. Franzöſiſch, 5 St. w. Hr. Wacker. Plötz, Elementarbuch Abſchn. 1. 2. und 3. Einübung der 
4 regelmäßigen Conjugationen. Exereitien und Extemporalien. Pet. Vocab. No. 1—16; aus den gelernten 
Vocabeln wurden mündlich einfache Sätze gebildet. 

5. Geſchichte, 1 St. w. Hr. Schweiger. Biographien hervorragender Männer aus der alten und 
preußiſchen Geſchichte. 

6. Geographie, 2 St. w. Hr. Schweiger. Nach Daniel's Leitfaden: Europa, Aſien, Afrika und 
Amerika. Das Wichtigſte aus der mathematiſchen Geographie. 
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7. Naturbeſchreibung, 2 St. w. Hr. Wacker. Die wichtigſten Gattungen der Säugethiere. — $ 
ſchreibungen von einheimiſchen Pflanzen. 

8. Praktiſches Rechnen, 4 St. w. Hr. Funck. Wiederholung der 4 Species mit benannten Zahlen; 
vollſtändige Einübung der Bruchrechnung. Regeldetri mit geraden und umgekehrten Verhältniſſen in ganzen und 
gebrochenen Zahlen. Zeitrechnung. 


— N 
5. Sexta. 

Ordinarius: Herr Funck. 
Kurſus einjährig. 

1. Religion, 3 St. w. Hr. Schweiger. Die im Woike mit FF bezeichneten bibliſchen Geſchichten 
A. und N. Teſtaments. Das erſte Hauptſtück mit Erklärung, das zweite und dritte ohne Erklärung. Das 
Wichtigſte aus der Geographie von Paläſtina. 6 Kirchenlieder. 

2. Deutſch, 4 St. w. Hr. Funck. Uebung im Leſen und mündlichen Nacherzählen nach Gude und 
Gittermann, mittlere Stufe. Der einfache Satz; Wortlehre. Orthographiſche und Declamations-Uebungen. 
Anfänge kleiner ſchriftlicher Ausarbeitungen. 

3. Latein, 8 St. w. Hr. Schweiger. Grammatik nach Schultz §. 1— 102. Ueberſetzen nach dem 
Uebungsbuche von Spieß (Serta) pag. 1 — 64 mit Auswahl. Jede Woche ein Exercitium oder Extemporale. 

4. Geſchichte, 1 St. w. Hr. Funck. Die ſchönſten und wichtigſten Sagen des Alterthums. 

5. Geographie, 2 St. w. Hr. Funck. Nach Daniel's Leitfaden: Die Grundlehren der Geographie 
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S. 1—35; kurze Ueberſicht der 5 Erdtheile, mit beſonderer Berückſichtigung Europas und der Provinz 
Preußen. 

6. Naturbeſchreibung, 2 St. w. Hr. Wacker. Im W. Uuterſcheidung der drei Naturreiche; die 
weſentlichen äußern Merkmale der Klaſſen und Ordnungen der Wirbelthiere, nebſt Schilderung der Lebensweiſe 
einzelner Thiere. Im S. Erklärung der Pflanzenorgane, ihrer wichtigſten Formen und ihrer Functionen an 
leichten lebenden Pflanzen. 

7. Praktiſches Rechnen, 5 St. w. Hr. Funck. Fortgeſetzte Uebung im Numeriren und in den 4 
Species mit unbenannten Zahlen. Das Reſolviren und Reduciren, die 4 Species mit benannten Zahlen. — 
Vorübungen für das Bruchrechnen. 


Den Schreibunterricht ertheilte Hr. Diesner, und zwar in Quarta in 2 St. w., in Quinta in 2 
St. w. und in Sexta in 3 St. w. 

Den Zeichnenunterricht ertheilte Hr. Funck in 2 Stunden wöchentlich in jeder Klaſſe. Secunda und 
Tertia waren combinirt. 

Den Geſangunterricht ertheilte Hr. Chriſt, und zwar in Secunda, Tertia und Quarta comb. 
in 1 St. w., in Quinta in 2 St. w. und in Serta in 2 St. w. 

Den Turnunterricht ertheilte Hr. Funck im Sommer in 2 St. w. für jede Abtheilung. Zur erſten 
Abtheilung gehörten Secunda, Tertia und Quinta, zur zweiten Quarta und Sexta. 


B. Mittelſchule. 


Erſte Klaſſe. 
Ordinarius: Herr Chriſt. 
Kurſus dreijährig. 

1. Religion, 4 St. w. Hr. Chriſt. Das dritte, vierte und fünfte Hauptſtück mit den zugehörenden 
Bibelſprüchen. Bibliſche Geſchichte nach Woike. Mehrere Kirchenlieder theils wiederholt, theils neu gelernt. 

2. Deutſch, 6 St. w. Hr. Chriſt. Leſeübungen nach Preuß Kinderfreund; im Anſchluß daran die 
Wortlehre; orthographiſche und Stilübungen: Declamationsübungen. 

3. Geſchichte, 1 St. w. Hr. Chrift. Preußiſche Geſchichte von 1701 — 1815. 

4. Geographie, 2 St. w. Hr. Chriſt. Europa mit Bevorzugung Deutſchlands und namentlich 
Preußens. 

5. Naturbeſchreibung, 2 St. w. Hr. Chriſt. Im W. die Säugethiere und Vögel, im S. Botanik. 

6. Naturlehre, 1 St. w. Hr. Diesner. Die allgemeinen Eigenſchaften der Körper; die Wärme; die 
Lufterſcheinungen. 

7. Raumlehre, 2 St. w. Hr. Kuhn. Kenntniß der verſchiedenen ebenen Raumformen und ihrer wich⸗ 
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tigſten Eigenſchaften; das Meſſen der Linien und Winkel. Die Begriffe der Aehnlichkeit, Gleichheit und Ron- 
gruenz. Uebung im Gebrauch von Lineal und Zirkel. 

8. Rechnen, 4 St. w. Hr. Kuhn. Multiplications⸗ und Diviſions⸗Regeldetri, die gemeine und Deci⸗ 
mal⸗ Bruchrechnung, die Zeitrechnung. 

9. Zeichnen, 2 St. w. Hr. Chriſt. 

10. Schönſchreiben, 2 St. w. Hr. Chriſt. 

11. Singen, 2 St. w. comb. mit der II. Klaſſe, Hr. Chriſt. 

12. Turnen, 2 St. w. im S. comb. mit der II. Klaſſe, Hr. Funck. 


Zweite Klaſſe. 


Ordinarius: Herr Diesner. 
Kurſus zweijährig. 

1. Religion, 4 St. w. Hr. Chrift. Die wichtigſten bibliſchen Geſchichten A. und N. Teſtaments 
Die beiden erſten Hauptüſtcke mit Luthers Erklärung, die übrigen ohne dieſelbe. Bibelſprüche und 8 Kirchenlieder. 

2. Deutſch, 9 St. w. Hr. Diesner. Uebung im Leſen deutſcher und lateiniſcher Schrift; mündliches 
Wiedergeben erläuterter Leſeſtücke; orthographiſche Uebungen an Abſchriften und Dictaten; Kenntniß der Wörter- 
klaſſen; monatlich ein Gedicht als Declamationsübung; außerdem in der erſten Abtheilung noch kleine Aufſätze 
und der einfache erweiterte Satz. 

3. Rechnen, 6 St. w. Hr. Diesner. Abth. II. die 4 Species mit unbenannten Zahlen. Abth. I. 
die 4 Species mit benannten Zahlen und die Zeitrechnung. 

4. Realien, 3 St. w. Hr. Diesner. Geſchichte und Geographie der Provinz Preußen, im Anſchluß 
an das Leſebuch. Naturbeſchreibung: Beſchreibung wichtiger bekannter Säugethiere und Pflanzen. 

5. Schönſchreiben, 3 St. w. Hr. Diesner. 

6. Singen, 2 St. w. comb. mit der erſten Klaſſe Hr. Chriſt. 

7 St. w. im S. comb. mit der erſten Klaſſe, Hr. Funck. 


7. Turnen, 2 
Dritte Klaſſe. 


Ordinarius: Herr Kuhn. 
Kurſus zweijährig. 

1. Religion, 5 St. w. Hr. Kuhn. Das erſte und zweite Hauptſtück ohne Luthers Erklärung; Morgen⸗ 
und Abendſegen, Morgen-, Tiſch⸗ und Abendgebete; 30 Sprüche; 18 bibl. Geſchichten des A. und N. Tefta- 
ments; einige Lieder und Liederverſe. 

2. Leſen und Schreiben, 14 St. w. Hr. Kuhn. Abtheilung J.: Leſen im Kinderfreund von Preuß 
No. 1 — 100. Abtheilung II.: Lautiren und Lefen in der Fibel von Borkenh agen. — Schön-, Abſchreibe⸗ 
und Dictandoübungen. 

3. Rechnen, 4 St. w. Hr. Kuhn. Kopfrechnen — Zahlenkreis von 1— 100. Schriftliches Rechnen 
— die 4 Species mit kleineren Zahlen. 

4. Singen, 1 St. w. Hr. Chriſt. 
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rent det al bis im Schuljahre von Michaeli 1869 bis dahin 1870. 


II. III. wochtl. 
g : \ a 8 
Lehrer A Secunda. | | Tertia. | Quarta. | | Quinta. Sexta. Io tet Mittelkl. Mittelkl. Stund. 
1. v. d. Oelsnitz, 5 Math. 6 Math. 3 Geomet. | | 
Rektor. 2 Phyſik | | | | | 18. 
—— 2 Chemie | | | | | | 
2. Zſchech, 1 Latein 5 Latein | | | 
Oberlehrer. 3 Deutſch 2 Geſch. | | | 
3 Engliſch 2 Geogr. | | | | | 19. 
3 Geſch. u. | | | | 
(Geogr. ka | | | Li) 4 | 
3. Diehl, 2 2 Nelig. 2 Relig. 2 Relig. T 19 
zweiter ordentl. Lehrer. A Fran. 4 Franz. 5 Franz. | F i 
4. Wacker, 2 Natur⸗ 2 Natur⸗ 3 Rechnen 5 Franz. |2 Natur- | | | | 
dritter ordentl. Lehrer. beſchreibg. beſchreibg. 2 Natur- 2 Natur- beſchreibg. | | | 22 
h | 4 Engl. beſchreibg. beſchreibg. I k, 1 
5. Dr. Schmidt, 3 Latein 3 Dentjd 6 Latein 6 Latein | Te | | 
vierter ordentl. Lehrer. i | 2 Geſch. | | 22. 
i | | 2 Geogr. | į "ET | 
6. Schweiger, | 3 Dentjh|3 Relig. 3 Relig. [sini “a ay 
fünfter ordentl. Lehrer. 4 Deutſch $ Latein | 24 
| 3 Geſch. u. a 
| (Geogr: | | | 
7 Fund, 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnenf? Turnen 2 Turnen | 
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II. Statiſtiſche Nachrichten. 


1. Die Schülerzahl beträgt gegenwärtig: 


in Secunda . 10 in der 1. Mittelklaſſe . 8 
in Tertia „ . 31 in der 2. Mittelklaſſe . 62 
in Quarta, . 34 in der 3. Mittelklaſſe . 69 
in Quinta. . 42 zuſammen 139 
in Sexta . 57 


zuſammen 176 


Die Anzahl der auswärtigen Schüler beträgt gegenwärtig: 
in der höheren Bürgerſchultrte . . 70 
in der Mittelſchule 18 


zuſammen 88 

In der höheren Bürgerſchule erhielten 21 Schüler ganze und 7 Schüler halbe freie Schule, in der Mittel- 
ſchule 24 Schüler ganze und 7 Schüler halbe freie Schule. 

2. Die Schülerbibliothek, beſtehend aus einer Sammlung verſchiedener Jugendſchriften und deutſcher 
Klaſſiker, zählt jetzt 972 Bände. 

3. Die Sammlung von Lehrbüchern zählt jetzt 224 Bände, von denen 83 an fleißige und unbemittelte 
Schüler ausgeliehen ſind. 

A. Die ſtädtiſche Lehrerbibliothek, welche gegenwärtig von dem Oberlehrer Herrn Zſchech verwaltet 
wird, zählt jetzt 1075 Bände. Davon ſchenkte 68 Bände der „neue Leſeverein“, 14 Bände Herr Rechtsanwalt 
Baumann, I ältere Karte Herr Hauptmann Kranz, wofür wir hier unſern ergebenſten Dank ausſprechen. 

8. Die Sammlung chemiſcher und phyſikaliſcher Apparate ift durch einen Spectralapparat und ein 
Mikroſkop vermehrt worden. 

6. Die Lehrmittel ſür den Zeichnenunterricht ſind durch Fortſetzungen von Troſchel's Zeichnenſchule, 
ſowie durch 146 Vorlegeblätter auf Pappe von Hermes Zeichnenſchule vermehrt worden. 

7. An ſonſtigen Lehrmitteln ſind hinzugekommen: ein Erdglobus von Adami, eine Wandkarte von 
Deutſchland von Raatz, mehrere Modelle der neuen Hohlmaße. 
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III. Schulchronik. 


1. Das Schuljahr hat Donnerſtag, den 14. October v. J., begonnen. 


2. Am 1. October v. J. wurden bei Gelegenheit des öffentlichen Examens die aus dem Schüne— 
manm ſchen Legate angeſchafften Prämien für fleißige und ordentliche Schüler ausgetheilt. Auf den Vorſchlag 
des Lehrercollegiums erhielten Prämien: 

der Secundaner Albert Buhſe, 
der Tertianer Emil Bunkowski, 
der Quartaner Salomon Willmanowski, 
der Quintaner Julius Damrath, 
die Sertaner Emil Jägel und Max Candiet; 
aus der erſten Mittelklaſſe Theodor Wichmann, 
aus der zweiten Mittelklaſſe Paul Baumgarth u. Daniel Schliephack, 
aus der dritten Mittelklaſſe Max Fechter. 


b 3. In den Tagen vom 17. bis 21. Auguft v. J. wurde eine ſchriftliche Abiturientenprüfung abgehalten. 
Es wurden folgende Aufgaben geſtellt: 
1. In der Mathematik: 


a. Ein Viereck zu conſtruiren, wenn die beiden Winkel, in welche ein Viereckswinkel durch eine der 
Diagonalen getheilt wird, die andere Diagonale und die den gegebenen Winkeln gegenüberſtehenden 
Vierecksſeiten gegeben ſind. 

b. Zur Berechnung eines Dreiecks find gegeben: eine Transverſale t — 277°, die aus derſelben 
Winkelſpitze gefüllte Höhe h — 185“ und die Grundlinie a — 456“. Wie groß find die übrigen 
Seiten und Winkel? 

c. Eine Schuld von 12800 Thlrn., welche zu 4½ % verziuſt iff, foll in 10 jährlichen Terminen zu 
gleichen Summen abgetragen werden. Welche Summe iſt jedesmal zu zahlen? 

d. 12 Stück Prämienſcheine (Cours 112 ½, Ziusfuß 3%, Zinstermin 1. April) werden am 20. Sep- 
tember in Paris verkauft. Wieviel erhält man dafür in Napoleonsd'or (Cours 105), Francs und 
Centimes, wenn die Cor MIR mitgegeben werden und der Banquier Ya % erhält? 


y shy 


2. Im Deutſchen: Die Verdienſte Friedrich Wilhelms J. 
3. Außerdem ein lateiniſches, ein une und ein engliſches Exereitium. 


A. Am 11. September v. J. wurde unter dem Vorſitze des Regierungs- und Schulraths Herrn Henske, 
als Königl. Commiſſarius, die mündliche Abiturientenprüfung abgehalten. In dieſer Prüfung wurde den Mbi- 
turienten 

. Albert Wilhelm Buhſe, aus Marienwerder, 16%, Jahr alt, evangeliſcher Confeſſion, Sohn 
des hierſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſters Chriſtian Buhſe, 10 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in 
Secunda, und 
2. Johannes Arthur Krätſchmann, aus Marienwerder, 1534 Jahr alt, evangeliſcher Confeſſion, 
Sohn des hieſigen Schneidermeiſters Gottfried Krätſchmann, 812 Jahr auf der Schule, 3 Jahr 
in Secunda, 


das Zeugniß der Reife, beide mit dem Prädikat „genügend beſtanden“, zuerkannt. Beide Abiturienten beabſich— 
tigen zum Poſtfache überzugehen. 
5. In den Tagen vom 3. bis 8. März d. J. wurde eine ſchriftliche Abiturientenprüfung abgehalten. 
Es wurden folgende Aufgaben geſtellt: 
1. In der Mathematik: 
a. Zur Conſtruction eines Dreiecks find gegeben: ein Winkel, eine dieſen Winkel nicht theilende Trans- 
verſale und der Radius des umſchriebenen Kreiſes. 
b. Die Grundlinie eines Dreiecks ift — 425 m, die Differenz der ihr anliegenden Winkel — 21° 
17’ 25” und die Höhe — 307 m; wie groß ſind die Winkel, die beiden andern Seiten und der 
Inhalt? 
Jemand hat ein gelichenes Kapital von 12700 Thlrn. in jährlichen Raten von 840 Thlrn. zurück⸗ 
zuzahlen. Wie lange ift er zur Zahlung der Raten verpflichtet, wenn die Ziuſeszinſen mit 4½ % 
in Anrechnung kommen? 
d. Jemand hat 2000 Thlr. zu 4½ 9% am 16. Auguſt, 1500 Thlr. zu 5 % am 21. September und 
3000 Thlr. zu 5% % am 1. Dezember zu zahlen. Wann kann er ſämmtliche Kapitalien auf 
einmal zahlen, und wie groß iſt der mittlere Zinsfuß? 
2. Im Deutſchen: Die Verdienſte des deutſchen Königs Heinrich I 
3. Außerdem ein lateiniſches, ein franzöſiſches und ein engliſches Exercitium. 
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6. Am 26. März wurde unter dem Vorſitz des Regierungs- und Schulraths Herrn Henske, als 
Königl. Commiſſarius, die mündliche Abiturientenprüfung abgehalten. In derſelben wurde dem Abiturienten 
Franz Eugen de Grain, aus Mareeſe bei Marienwerder, 17%, Jahr alt, evangeliſcher Con- 
feſſion, Sohn des hieſigen Maurermeiſters Eduard de Grain, 8½ Jahr auf der Schule, 2 ½ 
Jahr in Secunda, 
das Zeugniß der Reife mit dem Prädikate „genügend beſtanden“ zuerkannt. Er beabſichtigte noch eine Neal- 
ſchule erſter Ordnung zu beſuchen. 
7. In den Tagen vom 25. bis 30. Juli wurde eine ſchriftliche Abiturientenprüfung abgehalten. Es 
wurden folgende Aufgaben geſtellt: 
1. In der Mathematik: 
a. Zur Conſtruction eines Dreiecks find gegeben: Die Transverſale t, der Winkel, welchen die Trang- 
verſale mit der anliegenden Seite b einſchließt und der der Grundlinie gegenüberliegende Winkel A. 


b. Zur Berechnung eines Dreiecks find gegeben: Die Summe zweier Seiten s — 1625 m, die Diffe- 
renz der Höhenabſchnitte der Grundlinie m — 1625 m und die Differenz der Winkel an der 
Grundlinie ¢ — 350 26“ 14,7”. 


c. Dividirt man eine zweiziffrige Zahl durch das Product der einzelnen Ziffern, jo erhält man 2 zum 
Quotienten und 20 zum Neft. Wird die zu ſuchende Zahl von 132 ſubtrahirt, jo ſtellt die Diffe- 
renz eine Zahl mit derſelben Ziffer, aber in umgekehrter Ordnung dar. Wie heißt die Zahl? 

d. Jemand bezahlt am 11. September eine Schuld von 3425 Thlen. a. mit einem am 16. November 
fälligen Wechſel über 2700 Thlr. (4½ % Disconto) und b. mit 4 Staatsſchuldſcheinen a 100 Thlr. 
zum Cours 83 ½. Wie viel hat er noch zu n 


Im Deutſchen: Das preußiſche Volk im Jahre 1813. 
Außerdem ein lateiniſches, ein Anas es und ein engliſches Exercitium. 
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S. Am 6. Auguft wurde unter dem Vorſitze des Regierungs- und Schulraths Herrn Henske, als 
Königl. Commiſſarius, die mündliche Abiturientenprüfung abgehalten. In derſelben wurde den Abiturienten 
1. Adolf Wilhelm Schulz, aus Marienwerder, 16½ Jahr alt, evangeliſcher Confeſſion, Sohn 
des hieſigen Riemermeiſters Wilhelm Schulz, I Jahr auf der Schule, 2 Jahr in Secunda, 
2. Emil Johannes Friedrich Ferdinand Wannmacher, aus Maſſow in Pommern, 17½ Jahr 
alt, evangeliſcher Confeſſion, Sohn des hieſigen Schornſteinfegermeiſters Ferdinand Wannmacher, 
8 ½ Jahr auf der Schule, 2 Jahr in Secunda und 
3. Adolf Julius Becker, aus Marienwerder, 16 Jahr alt, evangeliſcher Confeſſion, Sohn des 
hierſelbſt verſtorbenen Schloſſermeiſters Auguſt Becker, 8 ½ Jahr auf der Schule, 2 Jahr in Secunda. 
das Zeugniß der Reife zuerkannt. Becker, dem die mündliche Prüfung erlaſſen worden war, erhielt das Prä— 
dikat „gut beſtanden“, die beiden andern „genügend beſtanden“. Alle drei wollten ſich dem Militairſtande 
widmen; Wannmacher iſt bereits als Freiwilliger eingetreten. 

9. Die durch den Abgang des Herrn Hoffmann erledigte fünfte Lehrerſtelle wurde am 1. October v. 
J. definitiv beſetzt durch Herrn Guſtav Adolf Schweiger, aus Broſoven, Kreis Angerburg, vorgebildet auf 
dem Gymnaſium zu Raſtenburg und der Univerſität zu Königsberg. 

10. Durch den am 1. October d. J. erfolgenden Abgang des Herrn Dr. Schmidt an das Gymnaſium 
zu Burg, Provinz Sachſen, verliert die Anſtalt einen thätigen und pflichtgetreuen Lehrer, deſſen Wirkſamkeit 
von den beſten Erfolgen begleitet war. Wir ſehen ihn nur mit Bedauern von uns ſcheiden, und wünſchen nur, 
daß er auch in ſeinem neuen Wirkungskreiſe diejenige Anerkennung finden möge, die er hier gefunden hat. 

11. Herr Chriſt hatte aus Geſundheitsrückſichten für die Zeit vom 1. Auguſt bis zum 1. September 
Urlaub erhalten. 

12. Donnerſtag, den 30. Juni, wurde mit ſämmtlichen Klaſſen der höheren Bürgerſchule, in Begleitung 
ihrer Lehrer, eine Turnfahrt nach dem 1½ Meile entfernten Rachelshof unternommen. 


13. Das diesjährige Schulturnfeſt iſt wegen des Krieges ausgefallen. 


IV. Oeffentliche Prüfung. 


Freitag, den 30. September, 
Vormittags von 8 Uhr ab. 
Dritte Mittelklaſſe. Religion und Deutſch, Herr Kuhn. 
Erſte und zweite Mittelklaſſe. Rechnen und Realien, 
Herr Diesner. 


Sexta. Rechnen, Herr Funck. 
Latein, Herr Schweiger. 
Quinta. Franzöſiſch, Herr Wacker. 


Geographie, Herr Schweiger. 
Qnarta. Geometrie, der Rektor. 
Nachmittags von 2 Uhr ab. 
Quarta. Latein, Herr Dr. Schmidt. 
Tertia. Geſchichte, Herr Oberlehrer Zſchech. 
Franzöſiſch, Herr Diehl. 
Secunda. Mineralogie, Herr Wacker. 
Engliſch, Herr Oberlehrer Zſchech. 
Zwiſchen den einzelnen Gegenſtänden werden Schüler Gedichte vortragen. 


Probeſchriften und Probezeichnungen werden zur Anſicht vorgelegt werden. 


Sonnabend, den 1. October, treten die Ferien ein, und Donnerſtag, den 13. October, be— 
ginnt der neue Kurſus. 

Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete während der Ferien in den Vormittagsſtunden 
bereit ſein. 


A. v. d. Oelsnitz. 
— 2 oF rainy 2 Son 
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